
Beziehungsgestaltung
in der Pflege 

von Menschen mit Demenz –
Pflege und Betreuung 

in der Zukunft 
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Person-zentriert 
in der Pflege und 

Betreuung
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• 6.10.2017 Konsensus-Konferenz des DNQP in Osnabrück der 
neue Expertenstandard „Beziehungsgestaltung in der Pflege 
von Menschen mit Demenz“ 

• 01.01.2018 bis 30.06.2018 modellhafte Implementierung 
• 11 Einrichtungen der stationären Altenhilfe 
• 4 ambulanten Pflegediensten 
• 3 Wohngemeinschaften für Menschen mit Demenz 
• 2 Tagespflegeeinrichtungen und 
• 9 Krankenhäusern 

• 21. Netzwerk-Workshops am 22. März 2019 in Osnabrück  
vorgestellt
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In diesem Expertenstandard geht es nicht um das 

„Was“ sondern eher um das „Wie“ 
einer zugewandten und verstehenden Haltung in der Pflege und Betreuung !
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Frau Prof. Martina Roes
Wissenschaftliche Leitung der Expertenarbeitsgruppe



Ebenen des 
Expertenstandards

Kurzbeschreibung

1. 
Handlungsebene

Haltung und Kompetenz
Unterstützungsbedarf in der Beziehungsgestaltung, deren 
Auswirkungen auf Lebens- und Alltagswelt sowie Vorlieben 
und Kompetenzen von Menschen mit Demenz

2. 
Handlungsebene

Planung und Durchführung von individuell angepassten
beziehungsfördernden und gestaltenden Maßnahmen

3. 
Handlungsebene

Information, Anleitung und Beratung

4.
Handlungsebene

Konzept und Rahmenbedingungen -
Beziehungsfördernde und gestaltende Angebote der
Einrichtung

5. 
Handlungsebene

Evaluation

Kurzbeschreibung der einzelnen Handlungsebenen

© Deutsches Netzwerk für Pflege Praxis 2019 J



© Deutsches Netzwerk für Pflege Praxis 2019 J

Expertenstandard 

Beziehungsgestaltung in der Pflege und 

Betreuung von Menschen mit Demenz und 

ohne Demenz

Konsequente Strukturierte Gelassenheit



Zielsetzung
„Jeder pflegebedürftige Mensch mit Demenz erhält Angebote zur
Beziehungsgestaltung, die das Gefühl gehört, verstanden und angenommen zu
werden, sowie mit anderen Personen verbunden zu sein, erhalten oder
fördern“

Im Einzelnen bedeute dies
• Im Mittelpunkt steht die Beziehungsgestaltung und -förderung
• Umsetzung einer person-zentrierten Pflege
• Wahrnehmung der Einzigartigkeit des Menschen steht im Mittepunkt nicht

die Erkrankung Demenz
• Umsetzung eines individuellen Unterstützung- und Beziehungsbedarfes
• Menschen mit Demenz als gleichberechtigtes Gegenüber wahrnehmen und

anerkennen
• Aufrechterhaltung der Personseins und erhalten und fördern der Gefühle-

verstanden und angenommen sein-, sowie das Gefühl mit anderen Personen
verbunden zu sein
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Zielgruppe

• Personen mit diagnostizierter Demenz, sowie bei Personen mit
Beginn des pflegerischen Auftrages bzw. im Verlauf der Pflege sich
Anzeichen einer Demenz zeigen (auch ohne Demenzdiagnose)

• Angehörige werden auf Wunsch und nach Möglichkeit einbezogen

• Abwehrendes und herausforderndes Verhalten, palliative Versorgung
und spezielle Versorgung von Menschen mit frontotemporaler Demenz
sind in diesem Expertenstand nicht ausdrücklich beschrieben
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Voraussetzungen für die Anwender des 
Expertenstandards

Person-zentrierte Haltung und person-zentrierte Praktiken in der Pflege und
Betreuung entfalten sich nur, wenn sie durch das gesellschaftliche Umfeld
getragen werden

Der derzeitige Reformprozess ist jedoch noch zu wenig ausgeprägt…

In der professionellen Pflege geht es um die Wende von der funktionellen
Ausrichtung der Pflege hin zu lebensweltorientierten und person-zentrierten
Beziehungsgestaltung

Grundlage hierfür sind Praxiskonzepte zur Ausgestaltung einer person-
zentrierten Pflege und Beziehungsgestaltung
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Der Expertenstandard –
Beziehungsgestaltung in der 

Pflege von Menschen mit Demenz
-

Ein Umsetzungsbericht aus der Praxis
Konsolidierte Fassung/Aktualisierte Fassung/Stand September 2019
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Projektplanung
Aufgabenstellung – Arbeitspakete

AP 1: Konzeptionsphase
Das Projekt 

AP 2: Planungsphase
Projektaufbau, - Planung  und - Organisation

AP 3: Realisierungsphase
Schulung, Einführung und praktische Umsetzung

AP 4: Evaluierungsphase
Auswertung, Bewertung und Optimierung
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Konzeption

• Projektidee
• Realisierungsprüfung
• Projektantrag
• Projektauftrag

Meilenstein:
•Beschluss der 
Geschäftsführung

Planung

• Benennung Projektleitung
• Projektplanung
• Meilensteinplanung
• Themen -Literaturrecherche
• Ist Analyse
• Bewohnerbefragung
• Entwicklung 
Fortbildungsprogramm

Meilensteine:
Auftaktveranstaltung

Realisierung

• Inhouse Fortbildung
• Praktische Fallarbeit
• Austausch + Kontakt 

Entwicklung
• Veranstaltungen und Feste
• QM Dokumente
• Pflege- und 

Betreuungskonzept
• Modifikationen

Meilensteine:
Beginn Fortbildungen 
Praktische Fallarbeit
QM Anpassung

Evaluierung

• Freigabe QM Dokumente
• Freigabe Pflege- und 

Betreuungskonzept
• Fortbildungsplanung
• Bewohnerbefragung
• Planung Verstetigung im 

Alltag
• Abschlussbericht
• Übergabe Projektergebnisse 

an Auftraggeber
• Veröffentlichung 

Projektbericht  

Meilenstein: Abschluss
Veranstaltung
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Entscheidung  
zum Projekt 
durch die 
Leitung

Resourcen: 
Organisatorisch

Personell
sächlich
Fachlich

Strategie/
Konzept der 

Implementierung

Information an 
Interessen-vertreter

Kick – OFF 
für 

Mitarbeiter

Umsetzung 
& 

Einführung

Reflexion 
& 

Evaluation



KICKOFF Veranstaltung zum Projekt 
für die Öffentlichkeit, Mitarbeiter und Bewohner

(24.01.2018)
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Projektaufbau, Planung  und Organisation

Arbeitspaket 2 - Planungsphase 
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Themen- und Literaturrecherche
Beziehungsgestaltung und person-zentierter Ansatz

• Entwurf des Expertenstandards „Beziehungsgestaltung in der
Pflege von Menschen mit Demenz“

• Recherche Literatur zu Beziehungsgestaltung und person-
zentierter Ansatz (Deutschsprachig)

• Recherche zum Thema Demenz, Selbstbestimmung, Rechte
Sichtweisen
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Literatur
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Demenz Netzwerk in der Kommune

• Alzheimer Gesellschaft
• Kommunale Netzwerke
• Pflegestützpunkt
• Selbsthilfegruppen
• Besuchsdienste
• Nachbarschaftshilfe
• Hospizdienst
• Ambulante Pflege und Betreuungsdienst
• Wohngemeinschaften
• Stationäre Einrichtungen
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Auf der Suche nach dem 
person-zentierten Ansatz 
mit Mitarbeitern und Bewohner 

JJ



Person-Zentrierung

• Für Person-Zentrierung existiert KEINE
einheitliche Definition

• Verschiedene Theorien und Modelle
nähern sich einem Verständnis vom
Umgang mit Menschen mit Demenz an

• Es geht dabei um die Anerkennung der
Einzigartigkeit und der Individualität
der Person, als wesentliche
Voraussetzung für das Erleben von
Wohlbefinden (Selbstbestimmung)
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Analyse der Ist-Situation 
(Januar 2018)
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Analyse der Ist-Situation 
(QM Handbuch/Dokumente) 

(Januar 2018)

• Unternehmensleitbild
• Pflegeleitbild
• Grundkonzeptzion Psycho-

soziale Betreuung
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Schulung, Einführung und praktische Umsetzung

Arbeitspaket 3 - Realisierungsphase 
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Inhouse Fortbildungen



Inhouse Fortbildungen für die Mitarbeiter
Pflege, Betreuung, Alltagsbegleiter, 
Präsenzkräfte und Hauswirtschaft

• Grundgedanke des Expertenstandards „Beziehungsgestaltung in
der Pflege von Menschen mit Demenz“

• Prinzipien einer person-zentrierten Beziehungsgestaltung nach
Kitwood

• 12 Aktivitäten zur Beziehungsgestaltung von Tom Kitwood



12 Aktivitäten zur Beziehungsgestaltung
von Tom Kitwood
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Aufgabe 
Ausgesuchte Aktivität bearbeiten und

Foto mit Bewohner und Mitarbeiter 



Feiern und Feste

Feiern
Die Stimmung dabei ist aufgeschlossen und gesellig. Es ist nicht einfach eine Sache besonderer Gelegenheiten, sondern
eines jeden Augenblicks, in dem das Leben als zutiefst freudvoll erlebt wird. Viele Menschen mit Demenz behalten
trotz ihres Leidens die Fähigkeit zu feiern, vielleicht nimmt sie sogar zu, wo die Last der Verantwortung schwindet.
Feiern ist die Form von Interaktion, bei der die Trennung zwischen Betreuendem und Betreutem einen vollständigen
Verschwinden am nächsten kommt; alle werden von einer ähnlichen Stimmung erfasst. Die gewöhnlichen Grenzen des
Ich sind verschwommen geworden, und das Selbst hat sich ausgeweitet. In manchen mystischen Traditionen ist dies die
Bedeutung von Spiritualität.
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Grundlage des neuen 
Pflege und Betreuungskonzeptes 

© Deutsches Netzwerk für Pflege Praxis 2019 J



Inhouse Schulungen für alle Mitarbeiter
zu Methoden und Materialien 
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Inhouse Fortbildungen für die Mitarbeiter
Pflege, Betreuung, Alltagsbegleiter, 

Präsenzkräfte, Hauswirtschaft

• Angebote und Strukturen der Betreuung in der
Einrichtung– Stand 2018

• Maßnahmen, Methoden und Materialien
• Fragestellung gibt es unterschiedliche Bewohnergruppen –

wer hat welche Anforderungen, Bedürfnisse und Wünsche?



Maßnahmen und Methoden zur 
Unterstützung der Beziehungsgestaltung

• Personenzentrierte Pflege nach Kitwood
• Validation/IVA
• Anpassung Milieutherapie
• Basale Stimulation
• Zehn-Minuten-Aktivierung 
• Erlebensorientierte Pflege - mäeutischer Ansatz
• Erinnerungspflege
• Butterfly Methode
• Tiere im Heim 
• Snoezelen
• Aromapflege
• Musik in der Pflege 
• Humor in der Pflege
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Snoezelen Raum
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Angebote für die Bewohner
• Bewegungsangebote z.B. Bewegungsgruppen, 

Bewegungsgatter, Bewegungspfad, Alltagsmobilität
• Erholung und Entspannung z.B. Friseur, Fußpflege, Nägel, 

Aromamassagen 
• Spiele z.B. Karten, Gesellschaftsspiele
• Garten z.B. Blumen pflegen in und außen
• Tiere z.B. Leben mit Tieren, Füttern, Versorgung von 

Tieren
• Kreative Tätigkeiten z.B. Malen, Basteln, Handwerken
• Hauswirtschaft z.B. Kochen, Backen, Gestaltung von 

Mahlzeiten 
• Begegnungen - Café „Tante Emma“
• Musik und Tanz
• Lesen
• Feiern und Feste
• Ausflüge
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Aus der Praxis
Drei Bewohnerstrukturgruppen

• Angebote für Menschen in unserer Einrichtung 

(keine oder nur leichte kognitive Einschränkungen/körperliche               

Einschränkungen)

• Tagesgruppe für Menschen mit anderen Verhaltensweisen

(schwere kognitive Einschränkungen/körperliche Mobilität und erhöhter

Bewegungsdrang)

• Angebote für schwerstpflegebedürftige Personen 

(schwere kognitive und körperliche Einschränkungen)

In den drei Gruppen werden entsprechend den Bedürfnissen 
und Fähigkeiten der Bewohner, Angebote der 

unterschiedlichen Methoden zur Beziehungs- und 
Alltagsgestaltung angeboten
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Veranstaltungsangebote der Woche für Bewohner 
Strukturgruppe Seegruppe (A)
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Bewohner Strukturgruppe A  
Seegruppe 
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Der Schwerpunkt der Angebote liegt dabei auf

• Partizipationsverhalten in Einzel-/Gruppenangeboten

• Wie Aufmerksamkeit für die anstehende Aktivität erreicht
werden kann
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Bewohner Strukturgruppe B 
Inselgruppe
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Wohnraumgestaltung
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Bewohner Strukturgruppe C 
Seerosengruppe
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Der Demenzkranke wird in den Alltag mit eingebunden 
Es wird nicht über ihn bestimmt, sondern er hat nach wie vor 

ein Selbstbestimmungsrecht

Voraussetzung
• Empathie  (Einfühlendes Verstehen)
• Akzeptanz (Wertschätzung)
• Kongruenz (Echtheit)
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Empathie ist………

Sehen mit den Augen des anderen

Hören mit den Ohren des anderen

Fühlen mit dem Herz des anderen
© Deutsches Netzwerk für Pflege Praxis 2019 J



Brücke bauen – Nicole Richard
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Jede Emotion zeigt sich durch 
typische Veränderungen im 

Gesicht
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Das Abc der Kommunikation mit Menschen mit
Demenz
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Beziehungs- und 
Begegnungsräume



Fallgespräche und Fallbezogene Schulung zu 
Krankheitsbildern und Verhaltensweisen

§ Fallgespräche zu Bewohner und Situationen
§ Inhouse Schulungen zu Krankheitsbildern
§ Inhouse Schulung zum Umgang mit anderen 

Verhaltensweisen
§ Umgang mit Palliativ Situationen – Einsatz SAPV und 

Hospitz Gruppe
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Fallgespräche auf den Wohnbereichen

Auswertung Fallgespräche, Beratung und Coaching – Wohnbereiche
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Definition (ICD10) von Demenz

Nach dem internationalen System zur Klassifikation von
Krankheiten gilt für die Demenz folgende Definition:
• Demenz (ICD-10-Code: F00-F03) ist ein Syndrom als Folge einer

meist chronischen oder fortschreitenden Krankheit des
Gehirns mit Störung vieler höherer kortikaler Funktionen,
einschließlich Gedächtnis, Denken, Orientierung, Auffassung,
Rechnen, Lernfähigkeit, Sprache, Sprechen und Urteilsvermögen
im Sinne der Fähigkeit zur Entscheidung

• Das Bewusstsein ist nicht getrübt
• Für die Diagnose einer Demenz müssen die Symptome nach ICD

über mindestens 6 Monate bestanden haben
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Inhouse Schulungen 
zu Krankheitsbildern und 

Verhaltensweisen
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Handlungsebene 2
Planung beziehungsfördernde und gestaltenden Maßnahmen

• Bei den geplanten Maßnahmen wird dem WIE eine größere
Bedeutung gegeben als dem WAS

• In erster Linie geht es nicht darum, möglichst viele
beziehungsgestalterischer Angaben in der Maßnahmenplanung
aufzunehmen, sondern vielmehr darum, sich damit zu befassen,
wie diese Angebote gemeinsam mit dem Menschen mit
Demenz realisiert werden können
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Aktivität nach Kitwood „Feste feiern“ 
ein fester Bestandteil in der Einrichtung
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Fest - Sommerfest „Rock`n Roll & Petticoat“
(15.07.2018)

Veranstaltung Beziehungsgestaltung im Alltagsleben in Verbindung zu 
Jahreszeitlichen Festen – Sommerfest und die 50`Jahre
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Theater Aufführung
Alte Schule
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Beziehungsgestaltung 
mit Empathie Puppen
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Auswertung, Bewertung und Optimierung

Arbeitspaket 4 - Evaluierungsphase 
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Praxiskonzept
Pflege und Betreuungskonzept

• Seitens der Einrichtungen bedarf
es eines person-zentrierten
Praxiskonzeptes

• Es wurden von der
Expertengruppe keine bekannten
Konzepte empfohlen

Sicherlich sind hier die meisten 
existierenden Konzepte recht gut 

aufgestellt und benötigen lediglich eine 
Anpassung
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Umsetzungsstandard zum nationalen Expertenstandards
im 4 phasigen Pflegeprozess
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Interdisziplinären Verfahrensregel 

• Die Elemente der Person-Zentrierung
werden berücksichtigt

• Alle relevanten Akteure einschließlich
der Bezugspersonen der Menschen mit
Demenz werden im Sinne eines
interdisziplinären Team einbezogen

• In einer interdisziplinären
Verfahrensregel sind die
Zuständigkeiten und Ansprechpartner für
beziehungsfördernde und –gestaltende
Angebote festgelegt

• Die für das Setting spezifischen
Besonderheiten werden berücksichtigt
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Verfahrensregelung zur Umsetzung des Expertenstandards (DNQP 2019)
„Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz“ 

integriert in den 4-phasigen Pflegeprozess
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Abschlussfeier



DAS RECHT UND DIE 

FREIHEIT ZU TUN WAS MAN 
WILL

SELBSTBESTIMMUNG 
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Liebe-
Zärtlichkeit-

Geborgenheit-
Körperlichkeit
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Feier-
Trinken-

Verrückt sein



Einsatz von Klärchen 
(Empathie Puppe)



Schlafenszeit



Großeltern



Klärchen
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Zu sein
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Leben 
wie ich 

will
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Beratungsflyer - Informationen

Für die Information und Beratung, können
die unterschiedlichsten Beratungsflyer
ergänzend zu der mündlichen und
praktischen Beratung eingesetzt werden
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www.demenz-partner.de
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Literatur
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Weiterführende Literatur 
Fachbuch
Das neue Begutachtungsverfahren (NBA)
Manuela Ahmann/Sabine Hindrichs/Anette Pelzer
Verlag Mensch und Medien
April 2016

Fachinformationsdienst (Monatlich)
Pflege in der Praxis – zur Umsetzung des neuen 
Pflegebedürftigkeitsbegriffes in der Praxis
Ahmann/Ahmann/Hindrichs/Rommel
Verlag Mensch und Medien
2016/2017

Fachbuch
Kognition/Kommunikation und 
Verhaltensweisen
Manuela Ahmann/Sabine 
Hindrichs/Margarete Stöcker, Ulrich 
Rommel
Vincenz Verlag
Oktober 2017

Fachbuch
Die Pflege von Menschen mit 
herausfordernden Verhalten
Manuela Ahmann
Verlag Mensch und Medien
Januar 2017

Fachbuch
Expertenstandards praktisch 
anwenden
Sabine Hindrichs/Ulrich Rommel
Vincenz Verlag
September 2018
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Winter 2019
„Expertenstandards 

praktische einführen“
Vincentz Verlag

Fachbeitrag 
„Aufbruch zum person-zentrierten Handeln“

Aktivieren 1.2019
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sabine Hindrichs
Gesundheits- und Krankenpflegerin, 
Gerontopsychiatrische Fachkraft
Aus-, Fort- und Weiterbildung, 
Inhouseschulung und Beratung
Ecklenstraße 19
70184 Stuttgart
sabine@hindrichs-pflegeberatung.de

Deutsches Netzwerk 
Pflege Praxis (DNPP)
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